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1. Nutzungsvereinbarung
Die Bank stellt dem Kontoinhaber bzw. den Kontoinhabern (nachfol­
gend „Kunde“) auf seinen Wunsch ein elektronisches Postfach (nachfol­
gend als „Postbox“ bezeichnet) zur Verfügung. Die Nutzung der Post­
box setzt die Teilnahme des Kunden am Online­Banking, die Nutzung 
von TEO des Anbieters Comeco sowie die Angabe einer privaten E­Mail­
adresse des Kunden voraus, an die die Bank den Kunden über den Ein­
gang von Mitteilungen in der Postbox benachrichtigt, vgl. Nr. 4. Der 
Kunde kann die Postbox im bereitgestellten Funktionsumfang nutzen. 
Bevollmächtigten ist die Nutzung der Postbox in gleicher Weise wie dem 
Kunden gestattet, sofern sie TEO des Anbieters Comeco nutzen.

2. Nutzungsumfang
(1)  Bei Nutzung der Postbox übermittelt die Bank auf diesem Weg für 

alle derzeitigen und zukünftig unterhaltenen Konten des Kunden 
und sonstigen  Vertragsbeziehungen alle Mitteilungen und Informati­
onen wie z. B. Kontoaus züge, Rechnungsabschlüsse, Angebote zur 
Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Sonderbedin­
gungen oder Entgelte (nachfolgend zusammen als „Mitteilungen“ 
bezeichnet). Die Übermittlung der Mitteilungen erfolgt durch das 
Einstellen von Dateien in einem gängigen Format (z. B. PDF). Konto­
auszüge mit den Buchungsvorgängen eines Monats werden jeweils 
nachträglich zu Beginn des folgenden Monats in die Postbox einge­
stellt. Der Kunde kann sich die in der Postbox bereitgestellten Mittei­
lungen online ansehen, ausdrucken und/oder herunterladen.

(2)  Mit der Einrichtung der Postbox verzichtet der Kunde ausdrücklich 
nach Maßgabe dieser Bedingungen gleichzeitig auf die papierhafte 
Zurver fügung stellung der in die Postbox eingestellten Mitteilungen, 
insbesondere darauf, Mitteilungen an einem Kontoauszugsdrucker der 
Bank abzurufen, ausgenommen Informationen zum Saldo. Die Bank 
bleibt jedoch gleichwohl dazu berechtigt, dem Kunden Mitteilungen, 
auch wenn diese in die Postbox bereits eingestellt wurden, ergänzend 
oder alternativ per Post oder in sonstiger Weise zuzusenden, wenn sie 
dies unter Berücksichtigung des Kundeninteresses für zweckmäßig hält 
oder es aus rechtlichen Gründen erforderlich ist. Die Bank stellt dem 
Kunden hierfür kein Entgelt sondern – soweit rechtlich zulässig – nur 
ihre Aufwendungen in Rechnung.

(3)  Auf Verlangen des Kunden übersendet die Bank dem Kunden in be­
gründeten Einzelfällen die in die Postbox eingestellten Mitteilungen 
zusätzlich auch postalisch zu. Das hierfür anfallende Entgelt ergibt 
sich aus dem Preis­ und Leistungsverzeichnis der Bank.

3. Unveränderbarkeit der Daten
Die Bank garantiert die Unveränderbarkeit der Daten in der Postbox. 
Dies gilt nicht, soweit die Daten außerhalb der Postbox gespeichert 
oder aufbewahrt werden. Soweit die Dokumente verändert oder in ver­
änderter Form in Umlauf gebracht werden, übernimmt die Bank hierfür 
keine Haftung.

4. Benachrichtigung des Kunden via E-Mail
Die Bank wird den Kunden über den Eingang von Mitteilungen in seiner 
Postbox kostenlos per E­Mail an die von ihm angegebene E­Mailadresse 
benachrichtigen. Änderungen dieser E­Mailadresse hat der Kunde der 
Bank gemäß Nr. 11 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen unverzüg­
lich mitzuteilen. Diese Benachrichtigung, auf die nicht geantwortet wer­
den kann, enthält keine persönlichen Informationen des Kunden oder 
Angaben über den Inhalt der Mitteilungen.

5. Mitwirkungspflichten des Kunden
Unbeschadet der Benachrichtigung durch die Bank gemäß Nr. 4 ist der 
Kunde verpflichtet, seine Postbox regelmäßig auf den Eingang von Mit­
teilungen zu überprüfen; für die Prüfungspflichten des Kunden gelten 
insbesondere Nr. 7 sowie Nr. 11 Abs. 4 und 5 der Allgemeinen Geschäfts­
bedingungen.

6. Zugang der Mitteilungen beim Kunden
Mitteilungen der Bank gehen dem Kunden spätestens in dem Zeitpunkt 
zu, in dem dieser die Mitteilung zur Kenntnis genommen hat. 

7. Anerkennung der Mitteilungen durch Finanzbehörden 
Die in die Postbox eingestellten Mitteilungen, wie z. B. der Kontoauszug 
oder der Rechnungsabschluss werden von der Finanzverwaltung nicht 
anerkannt, da sie weder die Anforderungen an die steuerliche Aufbe­
wahrungspflicht noch die an eine Rechnung im Sinne des Umsatzsteuer­
gesetzes erfüllen. Sie werden somit nur im Privatkundenbereich aner­
kannt, wenn der Kunde nicht buchführungs­ und aufzeichnungspflichtig 
ist. Kunden sollten sich vor Nutzung der Postbox bei dem für sie zustän­
digen Finanzamt informieren. Nach amtlich vorgeschriebenen Muster 
ausgestellte Steuerbescheinigungen können jedoch nach Ansicht der 
Finanzverwaltung in elektronischer Form in ein elektronisches Postfach 
übermittelt werden.

8. Dauer der Aufbewahrung in der Postbox
(1)  Die Bank stellt die Mitteilungen während der Laufzeit der Nutzungs­

vereinbarung für die Dauer von vier Jahren nach deren Einstellung in 
der Postbox zur Verfügung. Nach Ablauf der Speicherfrist nach Satz 
1 ist die Bank berechtigt, die Mitteilungen aus der Postbox zu entfer­
nen; hierüber wird sie den Kunden zuvor mit einer Frist von zwei 
Monaten informieren und ihm somit die Möglichkeit geben, die Mit­
teilungen auf einem eigenen Datenträger zu speichern oder in Pa­
pierform auszudrucken. Die Bank ist berechtigt, den Speicherzeit­
raum gemäß Satz 1 zu verändern; hierüber wird sie den Kunden 
vorab in angemessener Frist unterrichten.

(2)  Soweit ein Nachdruck der Mitteilungen erforderlich ist, kann die 
Bank diesen auf Anfrage und nach Beauftragung dem Kunden zur 
Verfügung stellen, soweit ihr dies aufgrund der für sie geltenden 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen möglich ist; hierfür gelten die 
Bedingungen des Preis­ und Leistungsverzeichnisses der Bank.

9. Kündigung/Ende der Nutzungsmöglichkeit
(1)  Der Kunde kann die Nutzungsvereinbarung für die Postbox jederzeit 

in Textform oder im Online­Banking ohne Angabe von Gründen kün­
digen. Ab Wirksamwerden der Kündigung wird die Bank die Postbox 
deaktivieren und die darin befindlichen Mitteilungen frühesten einen 
Monat nach Wirksamwerden der Kündigung löschen. Dem Kunden 
obliegt es, zuvor die Mitteilungen auf einem eigenen Datenträger zu 
speichern oder in Papierform auszudrucken.

(2)  Die Bank kann die Nutzung der Postbox jederzeit mit einer Frist von 
zwei Monaten kündigen, es sei denn, es liegt ein wichtiger Grund 
vor, der sie zu einer außerordentlichen Kündigung berechtigt. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn es der Bank auch 
unter angemessener Berücksichtigung der Belange des Kunden un­
zumutbar erscheint, die Nutzung der Postbox fortzusetzen.

(3)  Auch ohne Kündigung endet die Nutzungsmöglichkeit der Postbox 
automatisch, wenn der Kunde nicht mehr am Online­Banking tei l­
nimmt oder die  Nutzung von TEO des Anbieters Comeco gekündigt 
wird. Gleiches gilt für den Fall, dass der Kunde bei der Bank kein 
Konto mehr unterhält. Abs. 1 Sätze 2 und 3 gelten entsprechend.

(4)  Nach Wirksamwerden der Kündigung gemäß Abs. 1 und 2 sowie in 
den Fällen des Abs. 3 wird die Bank dem Kunden die für die Postbox 
vorgesehenen Mitteilungen wieder auf dem vor Einrichtung der 
Postbox vereinbarten Weg zukommen lassen. Wurde ein solcher zu­
vor nicht vereinbart und hat der  Kunde mittels BankCard Zugang 
zum Kontoauszugsdrucker, so werden ihm Mitteilungen über diesen 
Weg zur Verfügung gestellt. Anderenfalls werden sie ihm papierhaft 
zugestellt.

Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Sonderbe­
dingungen der Bank, die in den Geschäftsräumen der Bank oder unter 
www.sparda­n.de/agb eingesehen werden können.

Sonderbedingungen für die  
Postbox
Stand: 1. Juli 2020

Sparda-Bank Nürnberg eG


